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Rundschreiben

Die  Begleitverordnung  zum  Haushaltsgesetz  20201 führt  einige  Neuerungen  bei  der
horizontalen Verrechnung2 von Steuerguthaben ein. 

1 Pflicht zum elektronischen Versand über Entratel oder Fisconline der Verrechnun-
gen der Steuervertreter (Steuersubstitut) und Privaten

Mit der Begleitverordnung wurde die Pflicht zur Verrechnung der Steuerguthaben über die
Plattform der Agentur der Einnahmen (Entratel oder Fisconline)3 ausgedehnt:
– auf Steuerpflichtige ohne MwSt-Nr.;
– auf die Steuerguthaben, die beim Steuervertreter anreifen (z.B. Rückerstattung von

Guthaben  aufgrund  der  Vordrucke  730,  Bonus  Renzi4),  unabhängig  vom Besitz  einer
MwSt.-Nr.  Die Verrechnung der Guthaben mit  z.  B. den Steuerschlüsseln 1627, 1628,
1631, 1632, 1655, 3796, 3797 muss über die Plattform der Agentur der Einnahmen durch-
geführt werden5. 

Die neue Bestimmung 6 wird mit Bezug auf die Guthaben, welche ab der Steuerperiode 2019
entstehen, angewandt. Dies können z.B. die Guthaben aus Einkommen 2020 oder IRAP 2020
sein.

2 Guthaben mit einem Betrag über Euro 5.000,00 jährlich 

Die Begleitverordnung zum Haushaltsgesetz 20207 hat die Pflicht zur vorherigen Abgabe der
Steuererklärung, um Steuerguthaben über einen Betrag über Euro 5.000,00 jährlich über den
Vordruck F24 verrechnen zu können, ausgedehnt:
– auf alle Einkommenssteuern und entsprechenden Zuschläge;
– auf die Ersatzsteuern auf das Einkommen;
– auf die Wertschöpfungssteuer IRAP.

1 Art. 3, Abs. 1,  DL 26.10.2019 n. 124 umgewandelt von Gesetz 19.12.2019 Nr. 157
2 Unter der horizontalen oder externen Verrechnung versteht man die Verrechnung über den Zahlungsvordruck F24 von Guthaben einer

bestimmten Steuer mit der Schuld aus einer oder mehreren anderen Steuern, Quellensteuern oder Sozialabgaben. 
3 Software-Anwendungen “F24 on line” und “F24 web”. Für die ermächtigten Vermittler auch “F24 cumulativo”.
4 Art. 1 DL 66/2014
5 Entscheid Nr. 110/E vom 31.12.2019, Anlage
6 Art. 3, Abs. 3,DL 124/2019
7 Art. 3, Abs. 1,  DL 26.10.2019 n. 124 umgewandelt von Gesetz  19.12.2019 Nr. 157 ändert Ar. 17, Abs. 1 , D.lgs  241/97
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Für die Verrechnung dieser Steuerguthaben müssen somit nachfolgende Voraussetzungen er-
füllt sein: 
– vorherige  Abgabe  der  Einkommenssteuererklärung  oder  der  Jahreserklärung  der

Wertschöpfungssteuer IRAP, aus denen das Guthaben resultiert;
– ab dem zehnten Tage nach Abgabe der entsprechenden Erklärung.

Die Bestimmungen zur Verrechnung des MwSt.-Guthabens werden nun auch auf die Verrech-
nung der Einkommenssteuer und der Wertschöpfungssteuer IRAP ausgedehnt8. 

Die neue Bestimmung 9 wird mit Bezug auf die Guthaben, welche ab der Steuerperiode 2019
entstehen angewandt. Dies können z.B. die Guthaben aus Einkommen 2020 oder IRAP 2020
sein.

3 Pflicht zum elektronischen Versand der Verrechnungen über Entratel oder Fisconli-
ne10

Um Verrechnungen über den Zahlungsvordruck F24 vornehmen zu können, müssen nun alle
Steuerpflichtigen11,  unabhängig vom Betrag,  zwingend die Plattform der Agentur der Ein-
nahmen verwenden (Entratel oder Fisconline)12. 
Dies gilt für  
– MwSt.  -  Guthaben  (aus  der  MwSt.  -  Jahreserklärung  oder  aus  dem  vierteljährlichen

Vordruck TR);
– Steuerguthaben  für  die  Einkommenssteuern  (IRES,  IRPEF)  und  die  entsprechenden

Steuerzuschläge;
– Quellensteuern;
– Ersatzsteuern auf das Einkommen;
– Wertschöpfungssteuer IRAP;
– die  Steuerguthaben,  welche  in  der  Übersicht  RU  der  Einkommenserklärung  angeführt

werden; 
– Steuerguthaben, die beim Steuervertreter anreifen.

Somit dürfen nun Steuerpflichtige oder Steuervertreter keine Verrechnungen mehr über „home
banking“ tätigen. 

Die Übermittlung des Zahlungsvordruckes F24 mit einer Verrechnung kann daher nur mehr
wie folgt erfolgen:

• vom Steuerpflichtigen oder Steuervertreter selbst über Entratel oder Fisconline. Dazu
muss er über einen Entratel- oder Fisconline - Zugang verfügen, welcher über die In-
ternetseite der Agentur der Einnahmen beantragt werden kann;

• über einen ermächtigten Vermittler wie z.B. Wirtschaftsberater, Lohnberater usw.

Soll  der  elektronische  Versand des Vordruckes F24 mit  Verrechnung über  unsere Kanzlei
übermittelt werden, ersuchen wir, sich bei uns termingerecht zu melden. Wir verrechnen pro
versandten  Vordruck  F24  10,00  Euro.  Der  ausgefüllte  Vordruck  F24,  auf  welchem  die
Verrechnung des Guthabens aufscheint, muss uns mindestens 5 Tage vor dessen Versandfrist
übermittelt werden. 

8 Art. 10 DL 78/2009
9 Art. 3, Abs. 3,DL 124/2019
10 Art. 37, Abs.  49-bis, DL 223/2006
11 MwSt.-Subjekte, Steuerpflichtige ohne MwSt-Nr. und Steuervertreter;
12 Software-Anwendungen “F24 on line” und “F24 web”. Für die ermächtigten Vermittler auch “F24 cumulativo”.
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Für weitere Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Winkler & Sandrini

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
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